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Inſerate für den Courier werden an

Gierteljährlicher Abonnements Preis genommen Jn Leipzig in derfür Halle und unſere unmittelbaren 3 r Buchhandlung von H. Kirchner,
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp. O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

ſt Anſtalten überall nurde 22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn Magdeburg in der Creus
ſchen BVuchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

In der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(bei Schwetſchke) zu richten.

Fo. 303. Halle, Freitag den 27. December 1844.
Hierzu eine Beilage.

—SGSGGGGGoooooeeeeeeeeeeeeee erBei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pranumeration auf das erſte Quartat
künftigen Jahres, Januar bis März (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch vor
Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths
Osfficium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 17. December 1844 Expedition des Couriers.

Das 42fte Stück der Geſetz Sammlung, welches heute ausgegeben
wird, enthält: unter

Vr. 2522. Die Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 4. November d. J.,
betreffend die Anrechnung des zu den Urkunden der rhei-
niſchen Gerichtsvollzieher im Prozeß verwendeten Stem-
pels auf den ErkenntnißWerthſtempel;

2523. Desgleichen vom 11. deſſelben Monats, betreffend die
Beitragspflicht der Rittergutsbeſitzer und anderer Guts
veſitzer in den vormals königl. ſächſiſchen Landestheilen
der Provinz Sachſen, zur Unterhaltung von Kirchen,
Pfarren und Schulen

2 2524. J ne von demſelben Tage über denſelben Ge
enſtandu 2525, Die Bekanntmachung über die unterm 15. November

1844 erfolgte Beſtätigung des Geſellſchafts Vertrages
der neuen Stettin Swinemünder Dampfſchifffahrts Ge
ſellſchaft. Vom 13. 1. M. und

3526. Desgleichen, betreffend die Beſtätigung der unter der
Benennung Rauenſcher BergwerksVerein zuſammen
getretenen Aktien- Geſellſchaft. Vom 14. huj.

Berlin, den 23. December 1844.
Dedits-Comtoir der Geſetz-Sammlung.

Deutſchland.
Berlin, d. 23. Dec. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem FloßJnſpektor Joſt zu Merſeburg den Charakter als
Kommiſſions-Rath zu verleihen.

Nach dem ſo eben von dem Verein fur Verlooſung deut
ſcher Gewerbs- Erzeugniſſe ausgegebenen „Verzeichniß der

Schwetſchke.

angekauften Gewinne“ beſtehen die 18,532 Gewinne

in: 7518 Gewinne zu 1 Thlr.6112 J von 1 zu 21642 2 31443 3 5827 2 2 5 10682 2 10 25173 s 25 9063 50 7512 2 2 75 10034 2 100 1509 150 29006 200 3006 300 4004 400 5004 2 500 60018,632 Gewinne.
Es treten hinzu 61,468 Medaillen.

Zuſammen 80,000 Gewinne.

Breslau, d. 18. Dec. Am vorigen Sonntage iſt eine
Verſammlung von Katholiken, unter denen ſich auch nicht ein
Proteſtant befunden hat, zuſammengetreten deren Beſchluſſe
unter den gegenwärtigen Verhaltniſſen, die großte Aufmerk-
ſamkelt um ſo mehr verdienen, als in den Verhandlungen Ron-
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g. Perſon ganzlich unberuckſichtigt blleb und nur der durch
n angebahnte Fortſchritt innerhalb des Katholicismus im
uge behalten wurde. Einer der angeſehenſten und auch als

Landtags Deputirter ruhmlich bekannter Burger, der Fabri-
kant Milde, hat eine Denkſchrift verfaßt, in welcher er, als
Katholik, nicht allein gegen das Kondolenzſchreiben des Dom
kapitels zu Breslau an den Biſchof Arnoldi, ſondern auch
gegen den Geiſt und Jnhalt der Forſter'ſchen Predigt,
Proteſt einlegt und das Domkapitel zugleich zur Beantwortung
der Frage auffordert, ob es ihn, nach den dargelegten Grund
ſätzen, noch für einen römiſchen Katholiken halten könne Hr.
Milde las dieſes, in ſeinem Namen abgefaßte, Schreiben der
Verſammlung vor und erfreute ſich in den darüber entſtande-
nen Debatten namentlich von Seiten des Profeſſors Regen
brecht und des Hrn. Moöcke, der kraftigſten und erfolgreichſten
Unterſtutzung. Denn ſo zahlreich ſich auch die Eiferer der Ge
genpartei eingefunden hatten, ſo unterſchrieb doch eine bedeu-
tende Anzahl der Anweſenden dieſen Proteſt auf der Stelle,
und es iſt vorauszuſetzen, daß ſich Tauſende herbeigedrängt
haben wurden, wenn man die Verſammlung und den Zweck der
ſelben öffentlich angezeigt hätte. Von einigen der bedeutendſten
Männer der Stadt wiſſen wir zuverlaäſſig, daß ſie nur aus
Pietät gegen Angehorige nicht erſchienen, dafür aber Alles
thun, um das begonnene Werk ihrer Setts weiter zu fordern.
Heute iſt dieſe, vielen gewiß ſehr unliebſame Adreſſe dem Dom-
kapitel uüberſchickt worden, und es ſteht nun zu erwarten, wel
che Maßregel daſſelbe fur zweckmäßig erachten werde.

Die ſeit dem 30. November zu Konigsberg verſammelt
geweſene Provinzial Synode ward am 18. December geſchloſ
ſen. Die Königsberger Zeitungen melden üübereinſtimmend, die
Verhandlungen auf derſelben ſeien „bei aller Lebhaftigkeit doch
ſtets im Geiſt des Friedens und der Liebe fortgefuhrt worden“,
der Schluß der Verſammlung werde allen Theilnehmern un-
vergeßlich bleiben und „nähere Mittheilungen über die Ver
handlungen ſtehen zu erwarten.“

Schneidemühl, d. 16. Dec. Die neue katholiſche Ge
meinde nimmt, wie an Intereſſe in der Oeffentlichkeit, ſo im
Stillen an Mitgliedern zu. Bis jetzt beſteht ſie zwar nur aus

30 Mitgliedern aus dem Städtchen ſelbſt, aber in der Umge-
gend ſind ſchon viele theils beigetreten, theils zum Beitritt be
reit. Der Geiſt iſt ein ſehr guter. Die Leute ſind von der
Wahrheit feſt überzeugt und bereit, wo es gilt, ſelbſt ihr Le
ben dafur hinzugeben. Von Seiten der Regierung wird der
Gemeinde bis jetzt nichts in den Weg gelegt, und es iſt alle
Hoffnung vorhanden daß ſie von derſelben anerkannt werden
wird. Eine Kirche hat ſie bis jetzt nicht, ſondern hält ihren
Gottesdienſt in einer Privatwohnung ab. Die Meſſe iſt ganz
ſo, wie ſie im latelniſchen Meßbuche ſteht, nur was auf Hei
lige, Furbitte c. Bezug hat, iſt ausgelaſſen, und die lateini
ſche Sprache hat der deutſchen weichen muſſen. Das Abend-
mahl, zu dem die Leute von nah und fern hinſtrömen, theilt
Herr Czerski in beiderlei Geſtalten aus, ohne die Ohrenbeichte
vorhergehen zu laſſen, weil dieſe erſt im 18. Jahrhundert ein
geführt ſei. Die Beichte geſchieht, wie in der urſpruünglich
chriſtlichen Kirche, allgemein darauf folgt die Losſprechung.
Der Meßornat, als: Albe, Manipel, Stola 2c. iſt beibehal
ten. Die ganze Sache findet hier einen beiſplelloſen Anklang.
Jn Bromberg herrſcht eine wahre Begeiſterung für die neue
Konfeſſion und Alles beeilt ſich, dem eifrigen und außerordent-
lich thätigen Prieſter Joh. Czerski Anerkennung zu zollen. So
iſt unter Anderm eine Adreſſe aus Königsberg an ihn eingegan-
gen, die von 43 der bedeutendſten Männer aus Oſt und Weſt
preulßen, von Univerſitäts-Profeſſoren, vom Diviſionspredi-

ger und Gymnaſial Direktoren und Lehrern, Reglerungs
und Schulräthen unterzeichnet iſt.

Leipzig, d. 20. Dec. Bei Reclam hierſelbſt iſt auf einem
Bogen erſchienen von Johannes Ronge ein Aufruf an die katho
liſchen Pfarrgeiſtlichen, in Gemeinſchaft mit ihm, auf der
Kanzel, im Beichtſtuhl u. ſ. w. zu wirken wider die Römlinge,
den römiſchen Biſchof, die Curie und Domkapitel, um eine
deutſche katholiſche NationalKirche durch ein Concil und Syno-
den zu begruünden, unabhängig von Roms Verfinſterern er
dringt auf Abſchaffung der Ohrenbeichte, der Meſſen in latei
niſcher Sprache, des Proſelytismus, der durch Geld erkauft
wird, der Verdummung der Geiſtlichkeit durch die Befehle der
höheren Hierarchie, verlangt Denk und Prufefreiheit jedes
Geiſtlichen, die Eheerlaubniß fur die Prieſter und glühet für
ſeinen Plan der Kirchen Reform, der Ehefreiheit unter den
Chriſten verſchiedener Sekten in der Erziehung ihrer Kinder;
die Geiſtlichen ſollen Famiſienväter werden und die Gemeinden
bekehren, das üppige Leben der hohen Geiſtlichen verſchwinden
bei der Armuth der Weber in ihren Gemeinden die Sittlich
keit und Näachſtenliebe aller chriſtlichen Sekten herrſchend wer
den und das Gew.ſſen der Pfarrer erwachen. Alſo hat der wi
der Ronge ausgeſprochene Bann, ſtatt ihn zu ſchrecken, den
Mann muthiger gemacht; aber als Luther auftrat, ſtanden dem
Univerſitäts Lehrer zur Seite die zahlreiche akademiſche Ju-
gend, ſeine Kollegen, ſein Landesherr und ein erleuchteter
Ritterſtand. Die Turkengefahr lähmte die kaiſerlich königli-
chen Unterdrückungsverſuche. Ronge ſteht zur Zeit nur allein
da. Dieſe Schrift und eine aktenmäßige Darſtellung ſeines
Lebens und Wirkens erſcheint nicht in Schleſien, ſondern hier
unter dem Scepter eines katholiſchen Fürſten. Von der Wall-
fahrt und dem heiligen Rock in Trier erwähnt Ronge nicht
eine Sylbe, eben ſo wenig von ſeiner Exkommunikation.

Leipzig, d. 21. Decbr. Ronge's neueſte hier gedruckte
Schrift: „an die niedere katholiſche Geiſtlichkeit“ iſt geſtern,
nachdem ſie noch nicht einmal einen ganzen Tag debitirt wor-
den, auf Anordnung der Kreis Direktion proviſoriſch in Be
ſchlag genommen worden. Der Grund liegt nur darin, daß
der Eenſor ſich für inkompetent gehalten hatte, das Jmprimatur
zu ertheilen, während die Schrift als von einem katholiſchen
Prieſter geſchrieben, zuvor die Approbatton der katholiſchen
geiſtlichen Behörde hätte haben müſſen. Von den gedruckten
3000 Exemplaren waren bei der Beſchlagnahme ſchon 2700
verſender, ſo daß nur 300 in Verwahrung genommen werden
konnten.

Vermiſchtes.
Halle, d. 25. Decbr. Eine ſchöne That muthiger

Nächſtenliebe iſt geſtern Nachmittag von einem Buchdrucker
gehüülfen, Namens Schraidt, aus K ſſelſtadt bei Hanan,
glücklich vollbracht worden. Derſelbe war zum Schlittſchuh
fahren auf die Saale gegangen und hatte eben die Eisbahn
unfern der Erollwitzer Felſen erreicht, als er den Hulferuf
eines 13 jährigen Knaben vernahm, der von der vorgezeich-
neten Bahn gewichen und in die dünne Eisdecke an einer der
tiefſten und reißendſten Stellen des Fluſſes eingebrochen war,
wo er ohne Ausſicht auf Rettung mit den Wellen kämpfte,
da keiner der zahlreichen Anweſenden ſich ihm zu nahen wagte.
Von muthiger Menſchenliebe getrieben unternahm Schraidt
mit eigener ſichtlicher Lebensgefahr das Werk der Hulfe, in
dem er dem Knaben einen Pfahl zureichte, ſich dann auf das
Eis niederſtreckte und nicht ohne große Muühe und nach
Verlauf längerer Zeit den faſt gänzlich Erſchöpften glucklich
herauszog. Ehre dem wackern Manne, der dem Knaben und
Allen, die das ſchöne Rettungswerk mit anſahen, eine ſolche
Chriſtbeſcheerung bereitete!
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FamilienNachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Als ehelich Verbundene empfehlen ſich
nur auf dieſem Wege

Dr. Heine,
Wilhelmine Heine,

geb. Geſell.
Bitterfeld, den 21. Dec. 1844.

Bekanntmachungen.
Zinſen- Zahlung der Sparkaſſe-

Die Zinſen fur ſämmtliche bei der Spar-
kaſſe belegten Gelder werden vom 2. bis
15. Januar k. J. täslich in den Stunden
von 9 bis 12 Uhr Vormittags und von
1 bis 3 Uhr Nachmittags in dem Ge-
ſchäftslokal der Kaſſe ausgezahlt.

Es hat ſich demnach ein Jeder, welcher
SparkaſſenScheine in Handen hat, in dem
gedach:en Zeitraum zu Empfangnahme der
Zinſen daſelbſt zu melden, da außer dieſer
Zeit und ſpater, der eingefuhrten Ordnung
gemäß, keine Zinſen gezahlt werden können.

Halle, den 23. Dec. 1844.
Director und Vorſteher der Sparkaſſe.

Dryander. Wucherer. Bertram.
Thüringiſche Eiſenbahn.

Bekanntmachung.
Die bis zum 31. d. M. bei der unter-
zeichneten Direction auf die Lieferung von
Schwellen eingegangenen Angebote werden
am 4. Januar k. J. Vormittags 10 Uhr,
in unſerm Bureau geöffnet, wovon die zur
Lieferung geneigten Perſonen benachrſchtigt
werden, um bei der Eröffnung gegenwartig
ſein zu können.

Erfurt, den 23. Dec. 1844.
Die Direction der Thuüringiſchen Eiſenbahn-

Geſellſchaft.

Gr. v. Keller. Dr. K. Batſch.
Schumann.

Bekanntmachung.
Montag den 13. Januar 1845

Morgens 10 Uhr
ſoll Erbtheilungshalber die Schenke zu
Stumsdorf mit Hufe Feld in einem
Plane liegend, 4 Pflaumen und 3 Weiden-
Kabeln und Gemeide-Theilen, aus freier
Hand an den Beſtbietenden an Ort und
Stelle verkauft werden.

Die Geſchwiſter Hedemann.

Beſte weiße hellbrennende Talg-
lichte, s Pfd. richtiges Gewicht fur 1
Thlr., im Ganzen noch billiger, fertigt und
verkauft

Friedrich Kyritz in Cönnern.

In der Buchhandiung von C. A.
Schwetſchke und Sohn in Halle iſt
zu haben:

Wedemann's

100 Geſänge
der Unſchuld, Tugend und Freude.
Gemüthlichen Kinderherzen ge-
widmet. Mit Begleitung des
Klaviers. Is Heft. Achte ver-
mehrte Auflage. Geh. 15 Sgr.
(Es ſind im Ganzen 3 Hefte à Th.r.)

Wäre dieſe herrliche Sammlung der rei-
zendſten Lieder und Melodien nicht ſchon
auf der ganzen Oberflache des deutſchen Va-
terlandes ein wahrer Liebling geworden,
hallten ſie nicht ſchon in vielen tauſend
Kinderherzen und Kehlen wider, ſo wurden
wir uns auf den Abſatz von circa 20,0060
Exemplaren oder auf mehrere Dutzend
mehr begeiſterter als lobender Recenſionen
beziehen können. Daher genüge die Ver-
ſicherung, daß auch dieſe achte Auflage
wieder zahlreiche Spuren der verbeſſernden
Sorgfalt des geehrten Hrn. Herausgebers
an ſich trägt.

W. Wedemann's
100 deutſche Geſange

mit Begleitung des Klaviers. Er-
ſtes Heft. Dritte verbeſſerte

Auflage. Geh. 20 Sgr.
(Es ſind im Ganzen ebenfalls 3 Hefte von

gleichem Preiſe.)
Von dieſer neuen Auflage der Volkslie-

der laßt ſich ſo ziemlich daſſelbe ſagen, wie
von den Kinderliedern. Sie haben eben-
falls eine große Verbreitung und glanzende
kritiſche Anerkennung gefunden, denn ſie
umſchließen die ſchoönſten Perlen deutſcher
Dichtkunſt und Melodie und bieten im
ſorgfältigſten harmoniſchen Satz die ſchon
ſten Weiſen. Auch dieſer dritten Auflage
hat das unermuüdliche Fortſtreben des Ver-
faſſers viele neue Vorzuüge verſchafft.

es ken

Marasquin, ächte feinſte Waare;
Extrait d'Abſinthe, veritabler Schwei-

zer, Fabrique de J. J. Bouvier
Comp. à Neufchatel;

Cognac, ächten franzöſiſchen Brannt-
wein;

Biſchof- und Cardinal-Eſſenzen,
aus friſchen Sudfruchten gezogen

Vanille, und alle andern feinen Ge-
wurze offerirt ergebenſt

W. Fürſtenberg.

Cigarren
10 Stück fur 1 Sgr. in gut gehakte-
ner Waare. Ernſt Vecker.

Zu der kunftigen Sonntag in hieſtgem
Schauſpielhauſe ſtattfindenden groſten
Redonte empfehle ich mein Masken-
Lager beſtens, und werde dieſes Unter
nehmen durch außerordentlich billige Ueber
laſſung von Masken- Anzügen für
Herren und Damen zu verherrlichen
ſuchen.

Feine Dominos in Atlas, Seide,
Gold und Silberſtoffen empfiehlt ebenfalls
billig
C. Landmann sen., Bruderſtr. Nr. 207.

Bei C. V. Polet in Leipzig er-
ſchien und iſt in allen Buchhandlungen (in
Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn, in Eisleben und Sanger-
hauſen bei G. Reichardt) zu haben

Neueſtes Univerſalmittel
gegen

Taubheit und Schwer-
hörigkeit.

Nach dem Franzoöſiſchen des Dr. Mené
zu Paris.

Vierte Auflage. Mit 4Abbild.
Preis 15 Sgr.

Die in dem Buche abgedruckten Zeug
niſſe der bekannteſten und angeſehenſten
Männer Deutſchlands, Frankreichs und Eng
lands, welche durch die vom Dr. Mené
angegebenen Mittel in kurzer Zeit von
Taubheit oder Schwerhoörigkeit grundlich ge
heilt wurden, machen jede weitere Empfeh
lung uberfluſſig.

Eine Waſſermuhle, 5 Stunden von Halle,
ſehr vortheilhaft gelegen, mit einem Mahlk-
gange, großem Garten und 11 Morgen Acker
in einem Stücke an der Muhle gelegen iſt
ſofort ſehr billig mit weniger Anzahlung zu
verkaufen. Näheres bei Supprian in
Halle, Leipzigerſtraße Nr. 283.

Dos Schenkgut zu Weidenhain mit
circa 95 Morgen Acker, Wieſen und
Holz, 2 Stunden von Torgau und 2
Stunden von Dommitzſch, ſoll ſofort mit
der Hatfte Anzahlung durch den Juſtizcom-
miſſar Heintze in Torgau oder den
Amtmann Säuberlich in Dommitzſch
verkauft werden.

Meiſterei- Verkauf.
Meine mir eigenthumliche Meiſterei, mit

oder ohne Londerei, ſteht ſofort aus freier
Hand zu verkaufen.

Sangerhauſen, den 21. Dec. 1844.
Hamel,

M. iſterei-Beſitzer.



Verdingung.
Die Herausſchaffung des Schlammes

welcher ſich bei jedem Hochwaſſer in den,
im Baukreiſe Merſeburg liegenden 7 Saal-
ſchleuſen und in deren Kanalen ablagert,
ſoll für die 3 Jahre vom 1. Februar 1845
bis 1. Februar 1848, entweder im Ganzen
für alle 7 Schleuſen oder fur jede einzelne
derſelben, an Mindeſtfordernde verdungen
werden.

Ich werde zu dem Ende
Montag den 6. Januar 1845

Vormittags um 10 Uhr
im Schleuſendauſe an der Herrenmuhl-
ſchleuſe bei Weißenfels einen Licitations-
termin abhalten und lade qualifizirte Un-
ternehmungsluſtige mit dem Bemerken zur
Abgabe ihrer Forderungen ein, daß die na
heren Bedingungen im Termine bekannt ge
macht werden, vorher aber auch in den ge-
wöhnlichen Arbeiteſtunden in meinem Ge-
ſchäftszimmer eingeſehen werden können.

Merſeburg, den 23. Dec. 1844.
Der Bau-Jnſpector

Müller.
Beachtens wegen für Kapita-

iſten.
Auf ein freies Allodial- Rittergut im Kö-

nigl. Preußiſchen Staate, das 30,914 Tha-
ler gerichtlich gewürdert iſt, bin ich beauf-
tragt, ein Kapital von 14,000 Thlr. zu
4 pCt. auf erſte und alleinige Hypothek zu
negociiren. 4000 Thlr. werden ſogleich ge
wunſcht und können in Staatspapieren ge
zahlt werden. Die andere Summe von
10,000 Thlr. kann Johanni, Weihnachten
1845 gezahlt werden.

Dornburg bei Jena.
Bernhard Kraehmer.

Nach einer Verfügung der Königl. Hoch
löblichen Regierung zu Merſeburg vom 22.
Auguſt d. J. iſt mir das Recht, eine

Buchhandlung
an hieſigem Orte zu eröffnen, ertheilt wor-
den. Jch empfehle daher dieſes Unterneh-
men dem in- und umwohnenden geehrten
Publikum zu recht fleißiger Benutzung hier-
durch ganz ergebenſt, mit dem Bemerken,
daß aüe in dieſen und andern Blättern an
gezeigten älteren und neueren Bucher ſtets bei
mir zu haben ſind.

Mein jetziges Geſchäft bleibt dabei un-
verändert und wird fortwährend durch die
neueſten und geſchmackvollſten Gegenſtände

rmehrt.Bote A. Loſſier in Cönnern.
Die neueſten theologiſchen Flugſchriften

ſind vorräthig in der
Loſſier'ſchen Buchhandlung

in Cönnern.
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Heute Nachmittag v
2 Uhr
Concert im Hotel zur
ſenbahn.

Stadtmuſikchor.

Das der Frau Kammerherr v. Dach
röden, geb. v. Prillwitz, gehoörende, in
der Grafſchaft Mansfeld, Stunde von
Mansfeld und 1 Stunde von Hettſtedt
belegene Allodial- Rittergut Rödgen, zu
welchem

1021 Morg. Ackerland

64 Wieſen15 Garten
umfangreiche Hutungen und Obſtpflanzun-
gen gehören, ſoll auf 12 Jahre von Joh.
1845 bis dahin 18507 verpachtet werden.
Der Anſchlag und die Pachtbedingungen
köänen vom 2. Jan. 1845 ab dei dem
Hrn. Juſtiz-Commiſſar Giſeke zu Eis-
leben eingeſehen, oder deren abſchriftliche
Mittheilung von dem'elben gegen Erkegung
der Copialien nachgeſucht werden. Pacht-
liebhaber werden aufgefordert, ihre Gebote
ſpäteſtens bis zum 15. März 1845 bei
dem genannten Hrn. Giſeke ſchriftlich
oder perſönlich zum Protokoll abzugeben.
Nach dieſer Zeit wird die Gutsherrſchaft
bald ihren Beſchluß uüber Ertheilung des
Zuſchlags faſſen.

u
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Ein großer trockener Keller in der Leip-
ziger Straße Nr. 282, mit Ausgang vorn
heraus, iſt ſofort zu verpachten.

12000 Thlr. ſind im Ganzen oder in
kleinen Summen gegen pupillariſche Sicher
heit vom 5. April k. J. ab zu verleihen. Na
heres ſagt die Expedition des Conriers.

—DD

Jm Bureau zu Anfertigung ſchriftlicher
Arbeiten von Moritz Louis werden auch
Beſtellungen auf Neujahrs- Wünſche
angenommen und ſachgemaäß billigſt beſorgt.
Leipziger Straße Nr. 325.

In der H. Franke'ſchen Buch und
Kunſthandlung in Freiburg a. d. Unſtrut
iſt zu haben
Kirchenbuch für die Tauf-, Tod-
ten- und Trauungs-Dachrich-
ten in dem Formate und Einrichtung
der Kirchenbucher von 1800. Preis ei
nes Buches 15 Sgr.

Eine neumilchende Kuh iſt zu verkaufen.
Wo? ſagt der Fleiſchermeiſter Strich in

Stenden bei Schaafſtädt.

t.
r

i

Anzeige.
Am 16. Februar wird das hiesigs

Gymnasium, I uthers letzte Stiftung zur
Förderung christlichen Glanbens und Ie-
bens und wissenschaftlicher Tüchtighkeit,
in welchen Beiden er das wahre Rüst-
zeng gegen Papstthum und Verßnsterumg
fand, sein dreihnndertjähriges Jubelſes
feiern. Es ist die Aussicht vorhanden
bei dieser Gelegenheit durch die Gnads
Sr. Majestät des Königs die sehr ver-
fallenen Baulichkeiten der Anstalt einer
gründlichen Herstellung unterworfen van
sehen, damit die vorhandenen Räumeo
auf eine zweckmässige Art benutzt und
mit der nöthigen Rücksicht anf die Si-
cherheit und Gesundheit von Lehrern
und Lernenden eingerichtet werden. Ab-
lein es giebt ansserdem manchen billigen
Wunsch, dessen Erfüllung dem Gymna-
sinum werth und dennoch kaum zu er-
warten ist. Um dafür aus eigenen Mit-
teln etwas zu thun, beabsiehtige ich zu
jener Jubelfeier ans den reichhalügen
Schulacten die Geschichte der Anstalt zu
schreiben und den Ertrag zu ihrem Be-
sten, entweder für ihre wissenschafſtli-
chen und andern Bedürfnisse, oder auch
zu einer Stiftung für Schüler zu ver-
wenden worühber seiner Zeit Rechnung
gelegt werden soll. Die grossen RErin-
nerungen, die sich an unser Gymnasium
knüpfen, der Beifall, den seine Ieistan-
gen selbst in entfernteren Kreisen ge-
funden haben die bedeutende Zahl sei-
ner Schüler und der wohlthätige Sinn
der Provinz lassen mich hoffen, dass
mein Plan gelingen und der Anstalt dia
gewünschten Vortheile bringen werde.
Unter diesen Umständen eröſfne ich eins
Suhbsceription anf das Werkchen. Eerr
G. Reichardt hier bat alle Besorgun-
gen ühernommen, entfernter Wohnende
können jedoch ihre Bestellungen bei je-
der guten Brehhandlung machev. Muth-
masslich wird die Schrift etwa 15 Bo-
gen engen Druckes umfassen, welche den
Bogen zu zwei Silbergroschen gerech-
net, nicht mebr als emen Thalter ko-
sten werden. Was äher 15 Bogen hin-
ansgeht, wird nmsonst geliefert; wird
jener Umfang nicht erreicht, so soll der
Betrag den Herren Subscribenten abge-
rechnet werden; ihre Namen werden vor-
gedruckt. Bestellangen bitte ich bis Jo-
bannis k. J. einzusenden, damit die
Stärke der Auflage danach bemessen wer-
den kann.

EFisleben, im December 1844.
Dr. Friedrick Ellendt,

Director des Gynmasiums zu Kislebven,
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Freittag, den 27. December 1844.

Deutſchland.
Berlin, d. 24. Dec. Se. Excellenz der General-Lieute

nant und GeneralAdjutant Sr. Majeſtät des Königs, von
Neumann, iſt von Neu-Strelitz, und der GeneralMajor
und Kommandeur der s5ten Diviſion, von Pochhammer,
von Frankfurt a. d. O. hier angekommen.

Die Rede, welche Profeſſor Bockh jungſt in der Akademie
gehalten hat, giebt Gelegenheit zu heftigen Angriffen, deren
erſter Quell die hieſige Literariſche Zeitung iſt, welche in
mehreren langen Aufſätzen unter dem Titel: „Die Wiſſenſchaft
in ihren Verhältniſſen zu Kirche und Staat“, ganz und gar
gegen Böockh und uüberhaupt gegen alle Wiſſenſchaft auftritt,
die ſich nicht auf den Glauben ſtutzt. Da dieſe Aufſatze gewiſ
ſermaßen ein Manifeſt bilden, das ſehr folgenreich zu ſein ver
ſpricht, ſo erlauben Sie mir wohl, nachſtens darauf zuruck zu
kommen fur jetzt will ich nur bemerken, daß es im Werke iſt,
den Profeſſoren aller Univerſitäten geſetzlich die Verpflichtung
aufzulegen, ſich mit den Einrichtungen des Staates und der
Kirche in Einklang zu ſetzen, alle Aufregung durch oppoſitio-
nelle Lehren in ihren Vorträgen zu vermeiden und ſich als preu-
ßiſche Profeſſoren innerhalb der gegebenen Vorſchriften uüber
Lehrfreiheit zu bewegen. Die beruhrten Aufſatze der „Liter.
Ztg. druckten ſich, die Maßregel ankundigend, daruüber fol-
gendermaßen aus: „Die oöffentlich angeſtellten Lehrer ſind durch
ihren Eid verpflichtet, der Kirche und dem Staate zu dienen,
und es verſteht ſich daher von ſelbſt, daß ſie keine Meinungen
verbreiten durfen, welche die Grundlagen der Kirche und des
Staates angreifen, und daß ſie in ſolchem Falle ihre Stellung
aufgeben müſſen. Daruüber kann nur Streit entſtehen, wenn
man die einfachen Verhältniſſe abſichtlich verwirrt und verdun-
kelt. Der Rationalismus nun greift zwar die poſitiven Grund-
lagen der Religion und Sittlichkeit an, allein er kann es ver
ſuchen, durch die Vernunft ſelbſt einen Erſatz fur das Poſitive
zu geben, und in ſo fern muß man ihn gewähren laſſen die
rein verneinenden kritiſchen Beſtrebungen aber, die gar kein
Maß ihres Urtheils enthalten, ſind als eine bodenloſe Sophi-
ſterei überall nicht zu dulden.“ (M. Z.)

Zu Sondershauſen hat ſich ein Verein der Guſtav-
Adolph-Stiftung gebildet. Er zählt bereits 240 Mitglieder,
welche jährlich gegen 80 Thlr. zu den Zwecken derſelben bei-
tragen.

Breslau, d. 20. Dec. Vor einigen Tagen hat der Pro-
feſſor Regenbrecht dem Domkapitel die Anzeige gemacht, daß
er ſich als aus der Breslauer Dioöceſe ausgeſchieden betrachte.
Eben ſo wird ein hieſiger angeſehener katholiſcher Maler bin-
nen Kurzem einen Aufruf an Gleichgeſinnte zur Bildung einer
deutſch katholiſchen Kirche ver öffentlichen. Man ſieht daraus,
daß von jetzt an dieſe katholiſch kirchliche Angelegenheit ihren
Anfangs faſt perſönlichen Charakter immer mehr abſtreift und
eine Geſtalt anzunehmen beginnt, welche das allgemeine Jn-
tereſſe nachhaltig anzuregen geeignet iſt. Von dem Schick-
fale des Milde'ſchen Schreibens iſt bis jetzt noch nichts bekannt
ſo viel iſt aber faſt als gewiß anzunehmen daß derſelbe auch

in den kleinen Städten der Provinz zahlreiche Nachfolger fin
den wird. Das Schreiben ſelbſt lautet ſeinem Hauptinhalte

nach ungefahr ſo:
„„Er proteſtire im Namen ſeines katholiſchen Glaubens

gegen die in dem Schreiben an den Biſchof Arnoldi ausge-
ſprochene Anſicht, daß die Mißbilligung der Trierſchen Rock-
verehrung als eine Probe antikatholiſcher Geſinnung zu betrach-
ten ſei, ſo lange, als ihm das Domkfqpitel nicht darthue, ſeit
wann die Reliquien-Verehrung als ein katholiſcher Glaubens-
ſatz rechtmaßig bindend geboten worden ſei. Sodann ſei er aks
Vertreter der Breslauer Commune und der Provinz berufen,
im Geiſte des Preußiſchen Staates mitzuwirken, welcher die
Lage der katholiſchen Kirche rechtlich geſichert habe und be-
ſtrebt ſei, nicht allein die gegenſeitige Liebe und Duldung zwi-
ſchen den Confeſſionen zu fördern, ſondern auch die unveraäu-
ßerlichen Rechte des Volkes zu ſchützen und zu ſchirmen. Was
ſolle er jedoch zu einer Predigt des Domherrn Forſt er ſagen,
welche die höchſten Guter nachſt dem Glauben in Frage ſtelle,
und ſie als Werk der Finſterniß verdachtige? Daher fuühle er
ſich zu der Anfrage, als Katholik, berufen und berechtigt ob
jene Predigt auf Geheiß und im Sinne des Domkapitels ge
halten worden ſei; ferner, ob er ſelbſt nach dieſen Anſichten,
zu denen ihn der Geiſt der Gegenwart, ſein Vaterland und die
Menſchheit verpflichten, fortfahren könne, ein Mitglied der roö
miſch- katholiſchen Kirche zu ſein.“

Fur das Verſtandniß der Geſinnung der katholiſchen Ein-
wohnerſchaft iſt der Umſtand gewiß nicht unwichtig, daß von
den 8 katholiſchen Stadtverordneten der Stadt 6 die Proteſta-
tion unterſchrieben haben!

Weimar, d. 20. Dec. Die Angelegenheit in Anſehung
der neuen Einrichtung des katholiſchen Gottesdienſtes zu Ei-
ſenach iſt in verſchiedenen èffentlichen Blattern vielſeitig er
wahnt worden, darum ſei hier, gemäß einer von der großher-
zogl. Jmmediatkommiſſion fur das katholiſche Kirchen und
Schulweſen am 27. v. M. in dem großherzogl. Regierungs
blatte erlaſſenen Bekanntmachung, bemerkt, daß, nachdem der
Großherzog mit Rückſicht auf die religiöſen Bedurfniſſe ſeiner
katholiſchen Unterthanen in Eiſenach und in der nächſten Um-
gegend und bei der Entfernung des Ortes Dermbach, wohin
dieſelben eingepfarrt ſind, von der Stadt Eiſenach, die Errich-
tung und Beſetzung einer Seelſorgerſtelle in dieſer Stadt lan
desherrlich zu genehmigen geruht haben, und nachdem der Spren-
gel der gedachten Curatie naher beſtimmt worden iſt, die Ka
tholiken der Stadt und des Amtes Eiſenach, ſowie der Amts-
bezirke Creuzburg und Gerſtungen, ingleichen der auf dem rech-
ten Ufer der Werra gelegenen Ortſchaften des Amtes Tiefen-
ort dahin gewieſen ſein ſollen. Dem zu Folge iſt am V. d.
M. ein eigner Betſaal in einem von der biſchoöflichen Behor
de zu Fulda angekauften Hauſe durch den von Geiſa nach Ei-
ſenach verſetzten katholiſchen Geiſtlichen Hohmann eröffnet worden.

Braunſchweig, d. 21. Decbr. Die nächſte Winter-
oder Lichtmeß- Meſſe wird, in Folge höherer Beſtim-
mung, zu einer früheren Zeit, als die gewöhnliche, wie ſolche
in dem braunſchweigiſchen Kalender angegeben iſt, abgehalten



werden. Einer Bekanntmachung des Herzoglichen Haupt -Zoll-
Amts gemaß, wird nämlich die Meßhandels- Woche mit dem
26. Januar k. J. ihren Anfang nehmen und daher das Aus-
packen der kurzen Waaren ſchon am 20. Januar, aller übrigen
aber am 22. deſſelben Monats geſtattet. Einer etwas fruüheren
Bekanntmachung der Herzoglichen Zoll- und Steuer-Direk-
tion zufolge, hat auch die Kontirungs-Fähigkeit der
Meßguüter eine Ausdehnung erhalten. Dieſelbe wird ſich
ebenfalls auf folgende, unter den Beſtimmungen des g. 4 der
Meß Ordnung und der Bekanntmachung vom 9. Juli 1842
noch nicht begriffene Waaren Artikel erſtrecken, als: grobe
Blei- und Zinnwaaren, pos. 3. b. und 43 a. grobe Buch
binder-Waaren, pos 4. a. weißes ungemuſtertes, ungeſchlif-
fenes Hohlglas, pos. 10. h. hölzerne Hausgeräthe und andere
Tiſchler-, Drechsler- und Botticherwaaren, welche ge
farbt, gebeizt, lackirt, polirt, oder mit Eiſen, Meſſing oder loh-
gahrem Leder verarbeitet ſind auch feine Korbflechterwaaren
und Fournire mit eingelegter Arbeit, pos. 12. e. ungebleich-
tes ein und zweidrahtiges Baumwollengarn, pos. 2. b. 1.

Schweiz.
Zurich, d. 19. Dec. Jn der geſtrigen Sitzung des Gro-

ßen Rathes wurde mit 112 Stimmen gegen einen Antrag des
Dr. Bluntſchli folgender Antrag des Dr. Furrer's angenom-
men: „Der Große Rath nach angehoörtem Bericht des Regie-
rungsrathes über die jüngſten Ereigniſſe im Kanton Luzern be-
ſchließt: 1) Es ſei der Bericht verdankt und die getroffenen
Maßregeln gebilligt. 2) Es ſei an die Regierung von Luzern
zu Handen des dortigen Großen Raths das freundeidgenoſſiſche
Geſuch um Rucknahme des Beſchluſſes uüber die Je-
ſuitenberufung zu richten, und dieſes Geſuch ſei durch
eine Abordnung des Regierungsraths nach Luzern zu uberbrin-
gen und zu unterſtutzen. 3) Auf den Fall einer ablehnenden
oder ausweichenden Antwort ſei der Regierungsrath einzula-
den, bei dem eidgenoöſſiſchen Vorort Zurich darauf hinzuwir-
ken, daß befoörderlich eine außerordentliche Tagſatzung
einberufen werde, um die Mittel uüber Herſtellung und Wah-
rung des Landfriedens zu berathen, auch habe er in dieſem
Sinne die geeigneten Jnſtructionsanträge dem Großen Rath
zu hinterbringen. Der Große Rath ſpricht bei dieſer Angele-
genheit ſeine Anſicht dahin aus, daß der Zuzug von Freiſchaa-
ren, in der Abſicht, ſich in die innern Angelegenheiten eines
andern Kantons bewaffnet einzumiſchen verwerflich und bun-
deswidrig ſei. Die Abordnung wird ſich gegenüber der Regie
rung Luzern's in dieſem Sinne ausſprechen.

Luzern. Die Regierung hat im Hinblick auf eine mog-
liche Wiederholung eines bewaffneten Einfalls von außen den
Landſturm zu organiſiren beſchloſſen, zu welchem alle waffen-
fähige Männer gehoören.

Luzern, d. 18. Dec. Heute um 1 Uhr langte die Kunde
ein, daß am Morgen zwiſchen 7 und 8 Uhr die große faſt
ganz neue Scheune des Kloſters St. Urban durch abſichtliche
Feuereinlegung in Zeit einer Stunde ganz abgebrannt war.
17 Bernergemeinden, 2 ſolothurniſche, eine gargauiſche und
die ſammtlichen umliegenden luzerniſchen halfen redlich loſchen.

Bern. Die Regierung hat Luzern die Verſicherung ge-
geben, daß ſie den Regierungsſtatthaltern von Signau, Trach-
ſelwald und Aarwangen den Befehl ertheilt habe, die flüchtigen
Luzerner in keinen Grenzgemeinden zu dulden.

St. Gallen. Der Kleine Rath hat beſchloſſen, den
Steckbriefen der Luzerner Regierung eben ſo wenig Folge zu
geben als ſeiner Zeit den Aargauiſchen.

Thurgau. Die Regierung von Thurgau ſpricht in el
ner Antwort vom 11. Decbr. das Bedauern uüber die betrüben-

den Vorfalle in Luzern aus. Das Schrelben iſt aber ſo geſtellt,
daß man nicht weiß, ob das Bedauern dem Aufſtand oder der
Unterdrückung deſſelben gilt.

Schwyz, d. 19. Decbr. Heute iſt das erſte Bataillon des
Bundesauszuges wieder entlaſſen worden. Es bleibt aber wie
das zweite einſtweilen noch auf dem Piquet. Die Abneigung
der Truppen gegen die Jeſuiten hat ſich auf eine ſo auffallende
Weiſe kund gegeben, daß es ſchwer war, die Militardisciplin
aufrecht zu erhalten.

Frankreich.
Paris, d. 18. Dec. Durch Ordonnanz vom 30. Nov.,

heute im „Moniteur“ bekannt gemacht, wird die fruhere vom
29. Sept. 1842, die Organiſation der Rechtspflege in Algerien
betreffend, modificirt; die Aenderungen gehen meiſt auf das
(vermehrte) Perſonale der Juſtizbehörden. Eine andere, ſehr
wichtige Ordonnanz ſoll nächſtens erſcheinen; es handelt ſich
von der Verwaltung Algerien's. Die Colonie erhält
wieder einen Civilintendant; der Verwaltungsrath ver-
liert den Director des Jnnern und bekommt einen Director der
arabiſchen Angelegenheiten und zwei Requetenmeiſter;
der Militärintendant und der Marinecommandant treten als
Mitglieder in den Verwaltungsrath. Algerien wird in
drei Zonen getheilt: die Civilzone, die gemiſchte
Zone und die arabiſche Zone.

Es heißt, die Regierung ſei entſchloſſen, ſich in der be
vorſtehenden Seſſion jedem Plan zur Renteconverſion als noch
unzeitig zu widerſetzen.

Paris, d. 20. Dec. Hr. Gukfzot ſoll Angeſtellte im Mi
niſterium der auswärtigen Angelegenheiten nach Breſt und
Rochefort geſendet haben, den Admiral Dupetit-Thouars zu
erwarten man weiß nämlich nicht, in welchem dieſer zwei Hä
fen die Fregatte „Reine Blanche“, die aus der Südſee kommt,
einlaufen wird.

Der König hat vorgeſtern Abend den Herrn Thiers em-
pfangen.

Die Regierung beabſichtigt, den Kammern einen Geſetz
vorſchlag in Bezug auf die Sparkaſſengelder vorzulegen. Der
Gegenſtand iſt eben ſo wichtig als dringlich. Nicht weniger
als 375 Mill. Fr. ſchuldet der Staat den 175,000 Einlegern
der verſchiedenen Sparkaſſen. Man will Vorkehrungen treffen,
damit nicht, in möglichen politiſch finanziellen Kriſen, durch
plötzliches Zuruckfordern dieſer anſehnlichen Summe Verlegen-
heit und Nachtheil entſtehen. Das Mittel jedoch, welches der
Geſetzvorſchlag der Legislatur zur Anwendung empfiehlt, iſt
nicht gefahrlos. Es ſollen naämlich die Einleger, falls ſie ihr
Guthaben erheben wollen, bei Beträgen unter 500 Fr. vier-
zehn Tage und bei ſtarkeren Poſten zwei Monat vorher auf-
kündigen müſſen. Eine ſolche Verfügung wurde das ſo wohl
thätige Jnſtitut der Sparkaſſen mit Auflöſung bedrohen. Die
„Preſſe“ entwickelt dieſe Anſicht in einem ſehr gedehnten Artikel.

Oer franzöſiſche Kommiſſaär bei der Rheinſchifffahrtskom-
miſſion zu Mainz, Herr Engelhard, ſoll beauftragt ſein, die
kommerziellen Unterhandlungen Frankreichs mit dem Zollverein
wieder anzuknuüpfen.

Aus dem ſüdlichen Frankreich, im Dec. (Allg.
Kirchenztg.) Jm Departement du Var (Provence) hatte der
Biſchof von Antibes auf einem Dorfe eine Schule errichtet
Der Vorſteher derſelben, der katholiſche Pfarrer Roize, iſt
mit ſeiner ganzen Gemeinde zum Proteſtantismus ubergetreten
und predigt jetzt das Evangelium den Gemeinden in der Nach
barſchaft. Jn zwölf jener Gemeinden iſt die Neigung zum Pro-
teſtantismus ſehr ſtark ausgeſprochen. Jn Poitou haben drei-
ßig Gemeinden ihre eurés vertrieben und leben ſeitdem (ſeit
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1830) ohne kirchliche Vereinigung. Sie verlangen jetzt pro
teſtantiſche Pfarrer. Die Vorſteher derſelben haben eine
Schule gegrundet und dazu einen Director von Genf verlangt.
Jn dem Departement de la haute Loire, de la haute Marne
zeigt ſich eine ſehr ſtarke proteſtantiſche Bewegung. Jn dem
Departement Pas de Calais wo ein Genfer der Pfarrer einer
evangeliſchen Gemeinde iſt, verlangen viele Katholiken, pro-
teſtantiſch zu werden. Von Genf ſind ſechs Pfarrer verlangt
worden, um ſogleich unter Katholiken angeſtellt zu werden.
Es iſt hier (in Genf) ſolcher Mangel daran, daß man vorge-
ſchlagen hat, fromme und gebildete Maänner (Laien) zu wei-
hen, damit ſie die Sacramente ertheilen können.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 17. Dec. Der Proſpektus zu einer großen

oſtindiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft macht hier Aufſehen. Die
Hauptlinie der darin zum Bau vorgeſchlagenen Schienenwege
geht von Bombay nach der Oſtkuſte von Coringa. Damit wur-
den drei Seitenlinien in Verbindung treten von Puna nach
Bejapur, nach Arungabad und von Hyderabad nach Nagpur.

O'Connell wurde am 13. December in der Stadt Water-
ford ein großes Repealbankett gegeben, auf welchem es jedoch,
der Schilderung in der Times zufolge, nicht eben ſehr enthuſia-
ſtiſch zuging. Die Reden, in bekannter populärer Rhetorik
gehalten, enthalten nur längſt Bekanntes.

Nach dem „Dublin Monitor“ hat der katholiſche Erzbi-
ſchof von Dublin, Dr. Eroly, ein Schreiben des Papſtes er
halten, in welchem er der katholiſchen Geiſtlichkeit in Jrland
befiehlt, ſich in keiner Weiſe bei politiſchen Demonſtrationen zu
betheiligen, ſich vielmehr auf emſige Erfuüllung ihrer Berufs-
pflichten ausſchließlich zu beſchränken. Vor Allem fordert der
Papſt Gehorſam und Ehrerbietung gegen die weltliche Obrig-
keit durch Vorſchrift und Vorbild, denn das ſei die wahre Lehre
der katholiſchen Kirche zu allen Zeiten und unter allen Um-
ſtanden.

Spanien.
Madrid, d. 12. Dec. Die Begnadigung des Oberſten

Rengifo und ſeiner Gefahrten iſt dahin zu berichtigen, daß ih-
nen die Todesſtrafe in lebenslangliche Galeerenſtrafe umgewan-
delt worden iſt. Die offentliche Meinung in Madrid wird
ruhiger ohne deshalb der Regierung geneigter zu werden.
Man ſchickt ſehr viele Truppen nach Galicien, da man dort
einen Handſtreich Espartero's befuürchtet.

Man ſchreibt aus Madrid vom 12. Dec.: „Der Ex-
miniſter Caballero, die Seele des Coalitionsminiſteriums gegen
Espartero, derſelbe, der früher die Bewegung gegen die Kö
nigin Chriſtine leitete, iſt mit mehreren Mitgliedern ſeiner Fa-
milie zu Cuenca verhaftet worden; er ſoll in revolutionare Um-
triebe verwickelt ſein.“

Die Königin Chriſtine ſoll ihrer Stellung als Vormuünde-
rin entſagt und dieſelbe der Königin Jſabella übertragen haben.

Die Truppenbewegungen nach Galicien dauern fort, die
ſpaniſchen Dampfſchiffe kreuzen an der dortigen Kuſte.
General Prim iſt am 9. in Cadiz eingetroffen wo er bis zu ſei
ner Einſchiffung nach den Philippinen gefangen bleibt.

Ein Schreiben aus Granada erzählt in unbeſtimmter
Weiſe vom Ausbruch einer Militär-Revolte in dieſer Stadt;
Truppen verſchiedener Waffen (Jager und Infanterie vom Re-
giment Toledo) ſollen an einander gerathen ſein.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 24. Dec.

Pr. Ceur. l Pr. Conr.Fonds. 3f. rief Se Actien. f. Frſef. Seld. Sem.
St. Schldſch. s 9977, 997, Serl. Potsd. 5 1191
Preuß. Engl. do. do. P. Obl.) 4 2Oblig. 30. 4 Magd. Leipz. l1190Präm. Sch.d. do. do. P. Obl.. 4 lI03Seehandl. 94 935 Brl Anhalt 1149,Kur u. Nm. do. do. P. Obl.) 4Schldvſchr. 3 99 989/, Düſſ. Elberf.! 5 93
Brl. St. Obl.3 100 do. do. P. Obl.) 4 96Onz. do. i. Th. 48 Rheiniſche s 78 77Wſtpr. Pfbr. s 982 98/, do. do. P. Obl.) 4 96
Grßh. Poſ. do. 4 1103' do. v. St. gar.3 98 2
do. do. 3 98 WVBrl. Frankf. 5 160 [159Oſtpr. Pfbr. 3/,100, do. do. P. Obl.) 4

Pomm. do. 3/,100 998 Oberſchleſf. 4 1118
K.-n. Nm. do. 3* 100 99 do. L B. v.eing. 1092/, 108*),
Schleſ. do. 3/,100, B. Stett. L.A.] 121 120
Gold al marc, do. do. L. p. T 121 srdrchsd'or. 137 13 Magd. Hlbſt. 4 1108n Genrr. m B. Schw. Fr. 4 1108/2
à s Thlr. 11 11 do. doP. Obl.) 4 aDisconto. 3 62 Bonn Köln. 5 S

Leipzig, d. 23. Dec.

iere, Ange Staatspapiere. Ange ucht,Staatgpaptore boten. Gefucht. Kerien exe Sinſ, boten Seſuqh

K. S. SteuerCred. K. Pr. St. Schuldſch.
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à 3 (300 Mk.
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K. S. Kamm.-Cred.-
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20
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v. 1000 u. 500 99 ckleinere Act. d. W. B. pr. St.K. Preuß. Steuer- à 1039 11155CreditKaſſenſch. à Leipz. Bank Aktien
39/ im 20 fl. F. à 250 pr. 100 156v. 1000 u. 500 97 Leipz. Dresd. Eiſenb.

kleinere 2 2 Act à 100, pr. 100 1321
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v. 1000 u. 500

kleinere
Lpz. Dresd. Eiſenb.
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pr. 100
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pr. 100 107
Magd. Lpz. do. incl.
Div. Sch. do. pr. 100 195
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Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 24 Dec.
Weizen 1 15 A bis 2 20 hRoggen 1 3 9 n 7 6Gerſte 1 1 9Hafer 17 e 6 209Nordhauſen, den 21. Dec.

Weizen 1 15 A bis 1 21Roggen 1 s 1 10Gerſte 25Hafer 15 20Rüböl, der Centner 11
keinöl, der Centner 11'

Magdeburg den 23. Dec.
Weizen 31 351 Gerſte

(Nach Wiſpeln.)

26 23815 16 rRoggen 27 29 e Hafer



Onedlinburg, den 18. Dec. (Nach Wispeln
Geizen 28 35 e Gerſte 22Roggen 28 Hafer 14 20Raffinirtes Rüdöl, der Centner 11
Rüböl, der Centner 11 11
Leinöl, der Centner 11

Waſſerſtand der Elbe del Magdeburg
am 21 Dec. Nr. 3 und 2 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommenene Fremde vom 23. bis 26. Dec.

IJm Kronprinzen De Hrin. Kaufl. Blattner a. Magdeburg Falk
a. Einfiedeln Lindemeyer a. Bruchſal. Hr. Agent Schulz e. Grim-
ma. Hr. Cand. Rumberg a. Altonaga. Hr. Jngenteur Rochlitz a. Pe
tersburg. Hr. OAmtm. v. Gartner a. Zerdlitz. Hr. Buchhdlr. Glock
a. Leipzig. Hr. Geh. Rath Müller a. Niedernau. Hr. Fabrik. Küſter
a. Potsdam. Hr. Rittmſtr. Graf v. Vellembourg a. Wien. Hr.
Staatsrath v. Jeidukoff a. Petersburg. Hr. Dr. phil. Meilen a.
München. Hr. Rentier Ladis a. England. Hr. Ceremonienrath
Steiger a. Eglosheim. Die Hrru. Kaufl. Waßmann a. Magdeburg,
Retter a. Schweinfurt, Kühl a. Saulgau. Hr. Poſtſecr. Werner a-
Berlin. Hr. Forſtpraktikant Jung a. Schönbuch. Die Hrrn. Kaufl.
Losmann a. Kahl, Trautner a. Leinfelden.

Stadt Zürch Hr. Baron v. Reiswitz a. Lyon. Hr. Fabrik. Dubois
a. Paris. Hr. Juſtizrath Kramer a. Straeburg. Hr. Kammerger
Aſſeſſor Kühne a. Osnabrück. Die Herrn. Dr. med. Höhring a. Eſch
wege, Arnold a. Hofgeismar. Die Hrru. Kaufl. Gerſon a. Gernro-
de, Buſch a. Schwelm, Otto a. Magdeburg, Frank a. Berlin,
Schütze a. Lennep. Hr. Negot. Derner a. Lyon. Frau Ger. Amtm.
Junghanns a. Altleben. Die Hrrn. Kaufl. Winkhaus a. Halver,
Niemeitz a. Epernay, Schwakfe a. Minden, Bettger a. Breslau,
Rabenſtein a. Halberſtadt Fleiſcher o. Frankfurt, Stephan a. Ber
lin. Hr. Amts:ath Braumann m. Gem. o. Wieſigkau. Hr. Advokat
Wolff a. Hannover. Hr. Apotheker Franke a. Dresden. Die Hrru.
Partik. Gaudert u. Kerſten a. Leipzig.

Engliſcher Hof: Hr. Partik. Bethge a. Hamburg. Hr. Kud. med.
Ringe o. Bonn. Hr. Oekon Müller a. Erfurt. Die Hrru. Kaufl.
Rößler a. Kaſſel, Binder a. Rordhauſen Pröpper a. Magdeburg
Hr. Sattlermſtr. Pröpper a. Veltheim. Hr. Gutsbeſ. Kraft a.
Dresden. Hr Architekt Biſchoff a. München. Hr. Partik. Reiche
a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Starke a. Hamburg, Schaller a.
Braunſchweig.

Golduen Ring Die Hrrn. Kaufl. Löſer a. Anneberg, Geßner a. Ber
lin Ries a. Breslau, Georgis a. Spremderg Weber a. Berlin,
Hopfe a. Teklenburg. Hr. Kammer Muſikus Jänecke a. München.
Hr. Mechanikus Auguſte a. Dresden. Die Hrru. Kaufl. Reinhard
a. Berlin, Lebich a. Leipzig. Hr. Amtm. Zangenberg a. Neuſtrelitz,
Hr. Rentier Regel a. Dresden.

Golduen Löwen: Hr. Gutsbeſ. Flamme a. Donndorf. Die Hren.
Kaufl Schulz u. Lange a. Berlin Breitſtein a. Hannover Riebe u.
Bornemann a. Wittenberg. Hr. Maler Weidemann a. Weimar. Hr.
Holzhdlr. Kreidner a. Magdeburg. Die Hrrnu. Fabrik. Finger u.
Blumer a. Chemnitz

Schwarzen Bär: Hr. Fabrik. S. Perntz, Hr. Hofſeifenſſeder M.
Perntz a. Ballenſtedt. Hr. Kaufm. Scharnhorſt a. Ritzebüttel. Hre
Partik. Hollefeld a. Karlsbad. Hr. Rauchwaarenhdlr. Geis a. Riehna.
Hr. Kaufm. J. cobſon a. Wörlitz. Hr. Buchhdlr. Goßler a. Stettin
Hr. Geſchäftsführer Seidler a. Berlin.

Stadt Hamzurg Hr. Rittergutsbeſ. v. Zſcherkofsky a. Poſen. Hr.
Kaufm. Hellhof a. Oresden. Hr. Hofrath v. Domhauer a. Berlin.
Hr. Fadrik. Jlberg a. Stargardt. Hie Hrrn,. Kaul. Schorb u. Tuch
a. Megdeburg, Rudolphi a. Danzig. Hr. OLG Rath Schubert a.
Königsberg. Hr. Cand. Pflug a. Reinsdorf. Pr. Schauſp. Dix.
Bredow u d. Hrrnu. Schauſp. Haaſe, Joly, Hagemann, Bork,
Schlüter Muſchard, Schleſing, Winkelmann, Warnicke, Frl. GBraf,
Frl. Carni u. Frl. Birnbaum a. Köthen.

Goldnen Kugel: Die Hrrn. Mechan. Dietzhold u Reichho!d a. Leipzig.
Hr. Oekon. Alwie a. Wien. Hr. Paſtor Ramdohr a. Brück. Hr.
Kaufm. Moll a. Gröningen.

Zur Eiſenbahn Hr. Jngenieur Grillo a. Weißenfels. Hr. Parttk.
Günther, Hr. Rentier Wagner a Berlin. Hr. Kaufm. Stabel a.
Würzburg. Hr. Baubefl. Schäffer a. Magdeburg.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Vom 1. Januar 1845 ab werden au-
ßer den bereits bekannten, im H. 10 der
Beſtimmungen fur den Guter Transport
ſpecificirten Artikeln, auch noch: Farbe-

in Stäben, Heringe, Jucker,
Baumwolle und Talg, im Ver-
kehr der Station Magdeburg
mit Halle und Leipzig zur
Produetenfracht befördert, wobei
die Tarifserläuterungen sub a, b und

So eben ist erschienen und in Halle durch die Kümmel'sche Sort, Buehhsa
in Cönnern durch A. Lossiöer zu beziehen

Polytechnisches Central- Blatt.
Herausgegeben

von

Dr. J. A. Ffülsse und Dr. A. Veinltäg.
Jahrgang 1844. 248 IIeft. Mit 1 Kupfertafel.

Dieses IIeft enthält den Schluss des Berichtes der Herren Ilerausgeber
nach welchen für das Auf und Abladen per die Pariser Industrie Ausstellung.
pr. Ctr. 6 Pf. und fur das Hin oder
Fortſchaffen der Guter nach oder von den
Bahnhöfen 6 Pf. pr. Ctr. berechnet wer-
den überall Anwendung finden. Zwi-

kel wie bisher zur gewöhnlichen Guüterfracht
berechnet, jedoch nur bis auf Hoöhe der,
reſp. zwiſchen Magdeburg Halle

Der Jahrgang 1845 wird mit dem Berichte über die Berliner Industrie
Ausstellung beginnen.

Der Preis für den vollständigen Jahrgang von 24 Heften mit 24 Kupfer-
ſchen anderen Stationen werden dieſe Arti- tafeln ist 5 Thaler.

Leipzig, 18. Dec. 1844.
Weidmann'sche Buchhandlung.

und Magdeburg Leipzig fur dieſel-
ben geltenden Transportſätze.

Der neu aufg-eſtellte Tarif wird in un-
ſerm Centralbureau hierſelbſt und in unſern haben:
GäterExpeditionen auf Verlangen gratis
ausgegeben.

Magdeburg, den 27. Decbr. 1844.
Directorium der Magdeburg-
Eöthen- Halle Leipziger Eiſen-

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle iſt zu

Portrait des katholiſchen Prieſters Ronge.
Preis 2' Sgr.

vahn- Geſellſchaft.
Defoy. Friſche Holſteiner Anſtern empfing C. H. Riſel.
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